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Gebrauchsanleitung

Zul.-Nr.: 006415-00
Carax®

Fungizid / Wachstumsregler

Wirkstoffe: 210 g/l Mepiquatchlorid  (Gew.-%: 19,13)

+ 30 g/l Metconazol (Gew.-%: 2,73)
Formulierung: Wasserldsliches Konzentrat (SL)
Packungsgrofe: 51

Fungizid zur Bekampfung von Pilzkrankheiten sowie Wachstumsregler zur
Reduzierung des Langenwachstums, zur Verbesserung der Winterharte und

der Standfestigkeit von Raps sowie zum Stauchen in Zierpflanzen

SACHGERECHTE ANWENDUNG

Wirkungsweise

Carax" setzt bewahrte MaRstabe in der Bestandesfuhrung und steuert den Raps zu
hohen und sicheren Ertragen. Gleichzeitig wird eine zuverlassige
Krankheitsbekampfung gewahrleistet. Carax” wurde speziell fur die Kultur Raps
formuliert und entwickelt. Durch die idealen Benetzungseigenschaften von Carax”
erhalt die Rapspflanze einen vollstandigen Schutzfilm, der die Wirkstoffe gleichmaRig
auf der Pflanzenoberflache verteilt. Die innovative Formulierung bewirkt eine
besonders schnelle und hohe Aufnahme der Wirkstoffe Mepiquatchlorid und
Metconazol in die Pflanze.

Der Einsatz von Carax® im Herbst fihrt zu widerstandsfahigen und robusten
Pflanzen, die bestens vor Krankheiten und Auswinterung geschutzt sind. Im Frahjahr
wird die Bestandesarchitektur durch Carax® so beeinflusst, dass die Pflanze in der
Schossphase vermehrt Seitentriebe bildet, gleichmaliger und kompakter wachst,
homogener bluht und gleichmalliger abreift. Mit der guten Krankheitsbekampfung
bildet Carax” so die sichere und zuverlassige Grundlage fur hochste Ertrage in Raps.




BASF

We create chemistry 25.01.2023
2

Wirkungsspektrum
®
Carax kann:

e den Spross einkiirzen und Uberwachsen verhindern

e die Winterharte verbessern und Auswinterung verhindern

e den Zeitpunkt des Lagereintritts verzogern und die Starke des Lagers verringern
e Wurzelhals- und Stangelfaule bekampfen

e Cylindrosporium-Weilfleckigkeit bekampfen

Pflanzenvertraglichkeit
Carax” ist fur alle Rapssorten nach bisherigen Erfahrungen gut vertraglich. Die

Rapsbestande zeigen nach Behandlung mit Carax® eine gute Einklrzung der
Sprosslange, eine Erhdhung der Widerstandsfahigkeit gegen Frosteinwirkung und
eine Verbesserung der Standfestigkeit. Die Auspragungen konnen in Abhangigkeit
von Witterung, Standort und Anwendungszeitpunkt differenzieren.

Wichtige Hinweise

Carax® wird in Raps dort angewendet, wo auf Grund

- der ortlichen Erfahrung,

- der Lageranfalligkeit der angebauten Sorten und

- der Fruchtfolgestellung mit Lager, Auswinterung und Pilzkrankheiten zu rechnen ist
und

- wo das Risiko einer hohen Anbauintensitat abgesichert oder

- wo eine hohe N-Nachlieferung aus dem Boden erwartet wird.

Durch eine optimale N-Dingung in Verbindung mit dem Einsatz von Carax® wird es
mdglich, das vorhandene Ertragspotential von Raps auszuschopfen. Die N-
Verteilung ist an die regionalen Wachstumsbedingungen anzupassen.

Wichtig fir den Einsatz von Carax® ist eine kraftige Bestandesentwicklung.
Grundsatzlich qilt, je wichsiger die Witterung, desto wirksamer ist Carax”!

SCHADENSVERHUTUNG

. ®
Abzuraten ist von der Carax -Anwendung:

- in mangelhaft ernahrten, dinnen oder in ihrer Entwicklung geschwachten
Bestanden sowie bei verzogertem und schlechtem Feldaufgang,
- bei Trockenschaden,
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- in Bestanden auf (meist leichten) Standorten mit unzureichender bzw. unsicherer
Wasserversorgung wahrend der Hauptvegetationszeit,

- auf Boden in schlechtem Kulturzustand.

Mit Carax® kénnen grobe Anbaufehler nicht korrigiert werden; auch ist Lager als

Folge eines Unwetters nicht zu verhindern.

ANWENDUNGSEMPFEHLUNGEN UND INDIKATIONEN

Raps
Anwendung zur Verbesserung der Standfestigkeit im Herbst und Fruhjahr
Aufwandmenge: 1,4 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha

Stadium der Kultur: BBCH 12 - 59

Maximale Zahl der Behandlungen
- in dieser Anwendung 2
- fur die Kultur bzw. je Jahr 2

Anwendung zur Verbesserung der Winterfestigkeit im Herbst
Aufwandmenge: 1,4 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Stadium der Kultur: BBCH 12 - 31

Maximale Zahl der Behandlungen
- in dieser Anwendung 1
- fOr die Kultur bzw. je Jahr 2

Gegen Wurzelhals- und Stangelfaule (Leptosphaeria maculans) im Herbst und
Frahjahr

Aufwandmenge: 1,4 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Stadium der Kultur: BBCH 12 — 59

Maximale Zahl der Behandlungen

- in dieser Anwendung 2
- fur die Kultur bzw. je Jahr 2
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Gegen Cylindrosporium-WeiRfleckigkeit (Cylindrosporium concentricum) im
Herbst und Fruhjahr

Aufwandmenge: 1,4 I/ha in 200 — 400 | Wasser/ha
Stadium der Kultur: BBCH 12 - 59

Maximale Zahl der Behandlungen
- in dieser Anwendung 2
- fur die Kultur bzw. je Jahr 2

Die einzelnen Rapssorten kdnnen standortabhangig verschieden reagieren.
Standort- und Witterungsabhangig kann eine Aufteilung der Gesamtmenge oder der
Einsatz reduzierter angepasster Aufwandmengen sinnvoll sein. Es wird an dieser
Stelle auf die regionale Empfehlung der Fachberatung verwiesen.

Zierpflanzen (Freiland und Gewachshaus) Topfkultur BBCH 17 bis 51

Zum Stauchen

PflanzengroRe bis 50 cm 1,4 I/ha in maximal 1000 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt als Spritzung vom BBCH 17 — 51 der Topfkultur.
Maximale Zahl der Behandlungen

- in dieser Anwendung 1
- fur die Kultur bzw. je Jahr 1

Zierpflanzen (Freiland und Gewachshaus) Topfkultur BBCH 17 bis 51

Zum Stauchen

PflanzengroRe bis 50 cm 0,7 I/ha in maximal 1000 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt bei Bedarf als Spritzung im Splittingverfahren vom
BBCH 17 — 51 der Topfkultur.

Maximale Zahl der Behandlungen
- in dieser Anwendung 2
- fur die Kultur bzw. je Jahr 2
- Abstand 7 bis 21 Tage
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Zierpflanzen (Freiland und Gewachshaus) Topfkultur BBCH 17 bis 51

Zum Stauchen

PflanzengroRe bis 50 cm 0,45 I/ha in maximal 1000 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt bei Bedarf als Spritzung im Splittingverfahren vom
BBCH 17 — 51 der Topfkultur.

Maximale Zahl der Behandlungen

- in dieser Anwendung 3
- fur die Kultur bzw. je Jahr 3
- Abstand 7 bis 21 Tage

Zierpflanzen (Freiland und Gewachshaus) Topfkultur BBCH 17 bis 51

Zum Stauchen

PflanzengroRBe bis 50 cm 0,35 I/ha in maximal 1000 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt bei Bedarf als Spritzung im Splittingverfahren vom
BBCH 17 — 51 der Topfkultur.

Maximale Zahl der Behandlungen

- in dieser Anwendung 4
- fur die Kultur bzw. je Jahr 4
- Abstand 7 bis 21 Tage

Zierpflanzen (Freiland und Gewachshaus) Topfkultur BBCH 17 bis 51
Zum Stauchen

PflanzengroRBe bis 50 cm 0,28 I/ha in maximal 1000 | Wasser/ha
Die Anwendung erfolgt bei Bedarf als Spritzung im Splittingverfahren vom
BBCH 17 — 51 der Topfkultur.

Maximale Zahl der Behandlungen
- in dieser Anwendung 5
- fur die Kultur bzw. je Jahr 5
- Abstand 7 bis 21 Tage
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Anwendungs- Schadorganismus/ Pflanzen/-erzeugnisse/
nummer Zweckbestimmung Objekte
006415-00/00-001* | Standfestigkeit Raps
006415-00/00-002 |Winterfestigkeit Raps
006415-00/00-003* | Wurzelhals- und Stangelfaule Raps
(Leptosphaeria maculans)
006415-00/00-004* | Cylindrosporium-Weilfleckigkeit Raps
(Cylindrosporium concentricum)

Erlauterung zum Anwendungszeitpunkt:
* Der Abstand zwischen der 1. und der 2. Behandlung muss mindestens 105 Tage

betragen.

Geringfiigige Verwendungen nach Art. 51 Abs. 1 der VO (EG) 1107/2009:

Bei der Anwendung des Mittels in diesen Anwendungsgebieten ist zu beachten, dass die
Prifung der Wirksamkeit des Mittels und mdglicher Schaden an Kulturpflanzen grundsatzlich
nicht Gegenstand des Zulassungsverfahrens ist und daher nicht getestet und gepriift wurde.
Fir mogliche Schaden auf Grund mangelnder Wirksamkeit oder Schaden an den
Kulturpflanzen haftet der Anwender selbst. Wir empfehlen die Wirksamkeit und
Pflanzenvertraglichkeit des Mittels vor der Ausbringung unter den betriebsspezifischen
Bedingungen zu prifen.

006415-00/02-002,
006415-00/02-003,
006415-00/02-004,
006415-00/02-005,
006415-00/02-006,
006415-00/02-007,
006415-00/02-008

Anwendungs- Schadorganismus/ Pflanzen/-erzeugnisse/
nummer Zweckbestimmung Objekte

006415-00/01-001 | Stauchen Zierpflanzen (-001 Freiland
006415-00/01-002 und 002 Gewachshaus)
006415-00/02-001, |Stauchen Zierpflanzen

(Freiland und Gewachshaus —
Splittinganwendungen)
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Wartezeit

Raps (F) Die Wartezeit ist durch die

Anwendungsbestimmungen und/oder die
Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung
und Nutzung (z.B. Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung
einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich.
Zierpflanzen (N) Die Festsetzung einer Wartezeit ist ohne

Bedeutung.

Anwendungstechnik

. Ansetzen der Spritzbrihe
Bitte setzen Sie nur so viel Spritzflussigkeit an, wie tatsachlich bendtigt wird.
1. Spritzfass 2/3 mit Wasser beflllen und dabei Ruhrwerk einschalten.

2. Ggf. Mischpartner zugeben.

3. Carax” in den Tank geben.

4. Tank mit Wasser auffillen.

Il. Spritzarbeit

Nur zertifizierte Spritzgerate verwenden und regelmalig auf einem Prifstand testen!
Beim Ausbringen ist auf eine gleichmalige Verteilung der Spritzflissigkeit zu achten.
Uberdosierung und Abdrift oder sonstiger Eintrag in Gewéasser und auf benachbarte
Nichtzielflachen sind durch geeignete MalRnahmen zu vermeiden.

Wahrend der Fahrt und wahrend des Spritzens Spritzflissigkeit durch Ruhrwerk oder
Rucklauf in Bewegung halten. Nach einer Arbeitspause Spritzflissigkeit erneut
sorgfaltig aufrihren.

Produktbehalter restlos entleeren und unverziglich grindlich mit Wasser aussplulen,
Spulwasser  der  Spritzflissigkeit  beigeben. Unvermeidlich anfallende
Spritzflussigkeitsreste im Verhaltnis 1:10 verdinnen und auf der behandelten Flache

ausbringen.

lll. Spritzenreinigung
Die Feldspritze ist einschlieBlich Behalter, Leitungen, Dusen und Filter unmittelbar

nach der Applikation grundlich mit Wasser zu reinigen. Dazu Feldspritze 2x



BASF

We create chemistry 25.01.2023
8

hintereinander spulen und dabei ca. 10 - 20% des Tankinhaltes mit Wasser auffillen
und Innenflachen des Tanks mit dem Wasserstrahl, am besten unter Einsatz einer
Reinigungsduse, abspritzen. Ruhrwerk fir mindestens 15 Minuten einschalten.
Anschlielend Reinigungsflussigkeit bei laufendem Ruhrwerk durch die Disen auf
der behandelten Flache verspritzen.

Die Aufenreinigung der Pflanzenschutzspritze mit Wasser und Waschburste bzw.
mit Hilfe einer geeigneten Zusatzausristung am Spritzgerat auf einer unbehandelten
Teilflache auf dem Feld vornehmen.

Reste von Reinigungswasser nicht Uber die Hofablaufe in die Kanalisation und

Gewasser gelangen lassen.

Vor der Anwendung von Carax” im Raps ist das Spritzgerat grundlichst zu reinigen,
wenn zuvor in anderen Kulturen Herbizide ausgebracht wurden, die in Raps nicht
vertraglich sind.

Die Reinigung von Herbizidresten muss mit Spulmittelldsung bzw. mit einem von

dem jeweiligen Herbizid-Hersteller empfohlenen Reinigungsmittel erfolgen.

Mischbarkeit
Carax" ist mischbar mit Focus® Aktiv-Pack, Butisan®, Butisan® Top, Cantus® Gold

und Dash® E.C.
Carax” ist ebenfalls mischbar mit Harnstoff und AHL (bis zu 10 kg/ha N).

Mischungen mit Blattdingern (Markenqualitat) sind in aller Regel moglich. Aufgrund
der Vielzahl der Blattdinger-Produkte kann keine Haftung bezuglich der
Vertraglichkeit und Mischbarkeit Ubernommen werden.

Mischungen mit Schwefel-haltigen Stickstoffdiingern sind nicht maéglich.

In Tankmischungen sind die von der Zulassungsbehdrde festgesetzten und
genehmigten Anwendungsgebiete und Anwendungsbestimmungen fur den
Mischpartner einzuhalten.
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HINWEISE FUR DEN SICHEREN UMGANG

Einstufung und Kennzeichnung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

Piktogramm:

DG

Signalwort: Gefahr

Gefahrenhinweise

H318 Verursacht schwere Augenschaden.

H317 Kann allergische Hautreaktion verursachen.

H302 + H332 Gesundheitsschadlich bei Verschlucken oder Einatmen.

H410 Sehr giftig fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

EUH401 Zur Vermeidung von Risiken fur Mensch und Umwelt die
Gebrauchsanleitung einhalten.

Sicherheitshinweise

P101 Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Etikett bereithalten.

P102 Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

P103 Lesen Sie samtliche Anweisungen aufmerksam und befolgen Sie diese.

P280 Schutzhandschuhe und Augen- oder Gesichtsschutz tragen.

P271 Nur im Freien oder in gut beltufteten Raumen verwenden.

P260 Nebel oder Dampf nicht einatmen.

P272 Kontaminierte Arbeitsbekleidung nicht auRerhalb des Arbeitsplatzes tragen.
P270 Bei Verwendung dieses Produktes nicht essen, trinken oder rauchen.

P264 Nach Gebrauch verschmutzt Korperteile grindlich waschen.

P310 Sofort Giftinformationszentrum oder Arzt anrufen.

P305 + P351 + P338 Bei Kontakt mit den Augen: Einige Minuten lang behutsam mit
Wasser ausspulen. Eventuelle vorhandene Kontaktlinsen nach Moglichkeit
entfernen. Weiter ausspulen.

P304 + P340 BEI EINATMEN: Die Person an die frische Luft bringen und fur
ungehinderte Atmung sorgen.

P302+P352 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen.
P330 Mund ausspulen.

P391 Verschittete Mengen aufnehmen.
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P362 + P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.
P501 Inhalt und Behalter der Problemabfallentsorgung zufthren.

Anwendung nur durch berufliche Anwender zulassig.

Hinweise zum Schutz des Anwenders

Von der Zulassungsbehorde festgesetzte Auflagen:

(SB001) Jeden unndétigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu
Gesundheitsschaden fuhren.

(SB0O05) Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Etikett des Produkts
bereithalten.

(SB010) Fur Kinder unzuganglich aufbewahren.

(SB111) Fur die Anforderungen an die personliche Schutzausrustung beim Umgang
mit dem Pflanzenschutzmittel sind die Angaben im Sicherheitsdatenblatt und in der
Gebrauchsanweisung des Pflanzenschutzmittels sowie die BVL-Richtlinie
.Personliche Schutzausristung beim Umgang mit Pflanzenschutzmittel* des

Bundesamtes fur Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (www.bvl.bund.de)

zu beachten.

(SB166) Beim Umgang mit dem Produkt nicht essen, trinken oder rauchen.

(SS206) Arbeitskleidung (wenn keine spezifische Schutzkleidung erforderlich ist) und
festes Schuhwerk (z.B. Gummistiefel) tragen bei der Ausbringung/Handhabung von
Pflanzenschutzmitteln.

(EO005-2) SPo 5: Vor dem Wiederbetreten ist das Gewachshaus grundlich zu ltften.
(SP245-02) Es ist sicherzustellen, dass behandelte Flachen/Kulturen erst nach dem
Abtrocknen des Pflanzenschutzbelages wieder betreten werden.

Von der Zulassungsbehorde festgesetzte Anwendungsbestimmungen:

(SE110) Dicht abschliefende Schutzbrille tragen beim Umgang mit dem
unverdunnten Mittel.

(SF276-ZB) Es ist sicherzustellen, dass bei Nachfolgearbeiten/Inspektionen mit
direktem Kontakt zu den behandelten Pflanzen/Flachen nach der Anwendung in Zier-
und Baumschulenbereich lange Arbeitskleidung und festes Schuhwerk sowie
Schutzhandschuhe getragen werden.

(SF278-28ZB) Es ist sicherzustellen, dass die Arbeitszeit in den behandelten
Kulturen innerhalb von 28 Tagen nach der Anwendung in Zier- und


http://www.bvl.bund.de/
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Baumschulenbereich auf maximal 2 Stunden taglich begrenzt ist. Dabei sind lange
Arbeitskleidung und festes Schuhwerk sowie Schutzhandschuhe zu tragen.
(SS110-1) Beim Umgang mit dem unverdinnten Mittel sind Schutzhandschuhe
(Pflanzenschutz) zu tragen.

(SS2101) Schutzanzug gegen Pflanzenschutzmittel und festes Schuhwerk (z.B.
Gummistiefel) tragen beim Umgang mit dem unverdinnten Mittel.

($S2202) Schutzanzug gegen Pflanzenschutzmittel und festes Schuhwerk (z.B.
Gummistiefel) tragen bei der Ausbringung des anwendungsfertigen Mittels.

(SS610) Gummischurze tragen beim Umgang mit dem unverdunnten Mittel.
(VA263-1) Keine Anwendung des Pflanzenschutzmittels mit handgefuhrten Geraten

im Freiland.

Erste-Hilfe-MaBnahmen

Verunreinigte Kleidung entfernen.

Nach Einatmen: Ruhe, Frischluft, Arzthilfe. Sofort Corticosteroid-Dosieraerosol
inhalieren.

Nach Hautkontakt: Sofort mit viel Wasser grtindlich abwaschen, steriler
Schutzverband, Hautarzt.

Nach Augenkontakt: Sofort und fir mindestens 15 Minuten bei gespreizten Lidern
unter flieRendem Wasser grindlich ausspulen, Augenarzt.

Nach Verschlucken: Sofort Mund ausspulen und 200-300 ml Wasser nachtrinken,
Arzthilfe.

Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Behandlung: Symptomatische Behandlung (Dekontamination, Vitalfunktionen), kein

spezifisches Antidot bekannt.

Hinweise zum Schutz der Umwelt

Schutz von Oberflichengewassern

(SP1) Mittel und/oder dessen Behalter nicht in Gewasser gelangen lassen.
(Ausbringungsgerate nicht in unmittelbarer Nahe von Oberflachengewassern

reinigen./Indirekte Eintrage Uber Hof- und Straldenablaufe verhindern.)

Von der Zulassungsbehorde festgesetzte Anwendungsbestimmungen:
(NW468) Anwendungsflissigkeiten und deren Reste, Mittel und dessen Reste,
entleerte Behaltnisse oder Packungen sowie Reinigungs- und Spulflissigkeiten nicht
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in Gewasser gelangen lassen. Dies gilt auch fur indirekte Eintrage Uber die

Kanalisation, Hof- und Stra3enablaufe sowie Regen- und Abwasserkanale.

Fur die Anwendung im Raps gilt.

(NW609-1) Die Anwendung des Mittels auf Flachen in Nachbarschaft von
Oberflachengewassern - ausgenommen nur gelegentlich wasserfihrende, aber
einschlieBlich periodisch wasserfihrender Oberflachengewasser - muss mindestens
mit unten genanntem Abstand erfolgen. Dieser Abstand muss nicht eingehalten
werden, wenn die Anwendung mit einem Gerat erfolgt, das in das Verzeichnis
"Verlustmindernde Gerate" vom 14. Oktober 1993 (Bundesanzeiger Nr. 205, S. 9780)
in der jeweils geltenden Fassung eingetragen ist. Unabhangig davon ist, neben dem
gemald Landerrecht verbindlich vorgegebenen Mindestabstand zZu
Oberflachengewassern, das Verbot der Anwendung in oder unmittelbar an
Gewassern in jedem Fall zu beachten. Zuwiderhandlungen kdnnen mit einem

Buldgeld bis zu 50.000 Euro geahndet werden. 5m

Fur die Anwendung in Zierpflanzen (Topfkultur) im Freiland gilt:

(NW605-1) Die Anwendung des Mittels auf Flachen in Nachbarschaft von
Oberflachengewassern - ausgenommen nur gelegentlich wasserfihrende, aber
einschliel3lich periodisch wasserfuhrender Oberflachengewasser - muss mit einem
Gerat erfolgen, das in das Verzeichnis "Verlustmindernde Gerate" vom 14. Oktober
1993 (Bundesanzeiger Nr. 205, S. 9780) in der jeweils geltenden Fassung
eingetragen ist. Dabei sind, in Abhangigkeit von den unten aufgefuhrten
Abdriftminderungsklassen der verwendeten Gerate, die im Folgenden genannten
Abstande zu Oberflachengewassern einzuhalten. Fur die mit "*" gekennzeichneten
Abdriftminderungsklassen ist, neben dem gemall Landerrecht verbindlich
vorgegebenen Mindestabstand zu Oberflachengewassern, das Verbot der
Anwendung in oder unmittelbar an Gewassern in jeden Fall zu beachten.

Reduzierte Abstande: 50% 5 m; 75% *; 90% *

(NW606) Ein Verzicht auf den Einsatz verlustmindernder Technik ist nur mdglich,
wenn bei der Anwendung des Mittels mindestens unten genannter Abstand zu

Oberflachengewassern - ausgenommen nur gelegentlich wasserfuhrende, aber
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einschliel3lich periodisch wasserfuhrender Oberflachengewasser - eingehalten wird.
Zuwiderhandlungen kdénnen mit einem Bul3geld bis zu einer Héhe von 50.000 Euro

geahndet werden. 5m

Auflagen und Hinweise fir den Schutz von Wasserorganismen, Bienen und
Nutzorganismen

Wasserorganismen

(NW262) Das Mittel ist giftig fur Algen.

(NW264) Das Mittel ist giftig fur Fische und Fischnahrtiere.

(NW265) Das Mittel ist giftig fir hdhere Wasserpflanzen.

Bienen

(NB6641) Das Mittel wird bis zu der hochsten durch die Zulassung festgelegten
Aufwandmenge oder Anwendungskonzentration, falls eine Aufwandmenge nicht
vorgesehen ist, als nicht bienengefahrlich eingestuft (B4).

Nutzorganismen

(NN2842) Das Mittel wird als schwach schadigend fur Populationen der Art Aphidius
rhopalosiphi (Brackwespe) eingestuft.

(NN170) Das Mittel wird als nicht schadigend fur Populationen der Art Chrysoperla

carnea (Florfliege) eingestuft.

Lagerung
Lagerdauer: 60 Monate

Produkt vor Hitze, Feuchtigkeit, direkter Sonneneinstrahlung, sowie vor
Temperaturen unter -5 °C und uber 40 °C schitzen.

Die Eigenschaften des Produktes konnen sich verandern, wenn das Produkt
unterhalb der angezeigten Mindesttemperatur und oberhalb der angezeigten
Hochsttemperatur Uber einen langeren Zeitraum gelagert wird.

Produkt so lagern, dass Betriebsfremde und Kinder keinen Zugang haben.

Getrennt von Nahrungs-, Genuss- und Futtermitteln lagern.

Abfallbeseitigung

Leere Verpackungen nicht weiterverwenden.
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Leere und sorgfaltig gespulte Verpackungen mit der Marke PAMIRA sind an den

autorisierten Sammelstellen des Entsorgungssystems PAMIRA® mit separiertem
Verschluss abzugeben.

Informationen zu Zeitpunkt und Ort der Sammlungen erhalten Sie von lhrem Handler,
aus der regionalen Presse oder im Internet unter www.pamira.de.

Produktreste nicht in den Hausmdull geben, sondern in Originalverpackungen bei der
Sondermullentsorgung Ihres Wohnortes anliefern.

Weitere Auskulnfte erhalten Sie bei Ihrer Stadt- oder Kreisverwaltung.

PAMIRA® = Eingetragene Marke des IVA (Industrieverband Agrar, Frankfurt/M.)

Allgemeine Anwendungshinweise / Haftung

Die Angaben in dieser Produktinformation basieren auf unseren derzeitigen
Kenntnissen und Erfahrungen und entsprechen den Festsetzungen der
Zulassungsbehorde. Sie befreien den Anwender wegen der Fulle mdglicher Einflisse
bei der Verarbeitung und Anwendung unseres Produktes nicht von eigenen
Prifungen und Versuchen. Da die Lagerung und Anwendung auflerhalb unseres
Einflusses liegen und wir nicht alle diesbezuglichen Gegebenheiten voraussehen
konnen, schlieRen wir jegliche Haftung fur Schaden aus der unsachgemafien
Lagerung und Anwendung aus.

Die Anwendung des Produkts in Anwendungsgebieten, die nicht in der
Produktinformation beschrieben sind, insbesondere in anderen als den dort
genannten Kulturen, ist von uns nicht gepruft. Dies gilt insbesondere fur
Anwendungen, die zwar von einer Zulassung oder Genehmigung durch die
Zulassungsbehorde erfasst sind, aber von uns nicht empfohlen werden. Wir
schlielRen deshalb jegliche Haftung fur eventuelle Schaden aus einer solchen
Anwendung aus.

Vielfaltige, insbesondere auch ortlich oder regional bedingte, Einflussfaktoren kdnnen
die Wirkung des Produktes beeinflussen. Hierzu gehdren z.B. Witterungs- und
Bodenverhaltnisse,  Kulturpflanzensorten,  Fruchtfolge, = Behandlungstermine,
Aufwandmengen, Mischungen mit anderen Produkten, die nicht den obigen Angaben
zur Mischbarkeit entsprechen, Auftreten wirkstoffresistenter Organismen (wie z.B.

Pilzstamme, Pflanzen, Insekten), Spritztechnik etc. Unter besonders unglnstigen
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Bedingungen kann deshalb eine Veranderung in der Wirksamkeit des Mittels oder
eine Schadigung an Kulturpflanzen nicht ausgeschlossen werden. Fur solche Folgen
konnen wir oder unsere Vertriebspartner keine Haftung Ubernehmen. Etwaige
Schutzrechte, bestehende Gesetze und Bestimmungen sowie die Festsetzungen der
Zulassung des Produktes und die Produktinformation sind vom Anwender unseres
Produktes in eigener Verantwortung zu beachten. Alle hierin gemachten Angaben
und Informationen kénnen sich ohne Vorankindigung andern. Den jeweils neusten

Stand zur Produktinformation konnen Sie abrufen unter: www.agrar.basf.de

Zulassungsinhaber: BASF SE
Speyerer Str. 2
D-67117 Limburgerhof
Notfall: Tel: +49 (0)621 60 43333

® = Registrierte Marke der BASF


http://www.agrar.basf.de/

	Carax®
	Sachgerechte Anwendung
	Schadensverhütung
	Abzuraten ist von der Carax®-Anwendung:

	Anwendungsempfehlungen und Indikationen
	Von der Zulassungsbehörde festgesetzte Anwendungsgebiete:

	Hinweise für den sicheren Umgang
	Allgemeine Anwendungshinweise / Haftung


